
319Pastoralpsychologie Pastoraltheologie

Werk‘ (14) vorzulegen erhebt, 1st ihm der verabschieden. ach Notwendigkeit wird
Versuch „Eindrücke, Bilder, Ansichten, Erfah- psychosoziale Einrichtungen weitervermittelt,
FuNsch dem Themenbereich USAaTLLILLEILZU- 1nN€ kompetente Nachbetreuung OLSa-

nısIieren.fassen Uun: vorzustellen, ın der Absicht, damit
andere ermutigen, sich davon ansprechen Gerade ın diesen Lebenssituationen wird

der Kirche Immer noch Uun: wieder mehr hohelIassen Uun: entsprechend ihrer Situation welter
denken Uun: entwickeln (14) insgesamt Ompetenz zuerkannt. Inzwischen gehört Cdie

guL gelungen. Eın lesenswertes Buch, gegründet Krisenseelsorge den melst spezialisierten
auf jahrzehntelange therapeutische Erfahrung, Gebieten der Pastoral. Dem 11 das völlig 1IEU

das zurecht zu Standardwerk avanclert ist! konzipierte, kompakte Handbuch entsprechen.
UNsSTer Philipp Thull M it dieser Publikation werden erstmals

ausgewählte eıtrage der Veranstaltungsreihe
Notfallseelsorge und Krisenintervention, Cdie ce11
über ehn Jahren der Kath . -1Iheol uhr-

PASTORALTHEOLO  IE Unıiversita: Bochum ın Kooperation miıt Not-
fallseelsorge, euerwehr un: Rettungsdiensten+  S Breitsameter, Christort Hg.) Nottallseel-

16) Fın Handbuch. Aschendortt Verlag, stattfindet, einer größeren Offentlichkeit
gänglich gemacht.Munster 20172 Geb uro 2930 D) /

uro 30,70 (A) ( HF 52.,10 ISBN Y /8-3-407)-
Der Band bietet eın breites Ihemenspek-

irum miıt vielen Beispielen AUS der PraxI1s. In
12940-1 Beltragen gibt Auskunft unterschied-
Notfallseelsorge 1st keine 11EUE Erfindung Uu1N1Se- ichsten Aspekten der seelsorglichen Krisenbe-
1eT eIt ESs gibt Cdie orge Cdie Seele des gleitung:
Menschen sicherlich schon lange, WIE Theologie: Gebet Uun: lturgle ın der Not-
Menschen gibt e Notfallseelsorge WI1IE WIr fallseelsorge, Theodizee, Kinder Uun: Jugend-
61€ heute kennen 1st Anfang der 1990er-Jahre liche angesichts des Todes, Organtransplanta-
ZUEerSsLt 1ın Deutschland, dann uch ın ÖOsterreich t1on, Patientenverfügungen. Rechtswissenschaft:
entstanden. Auslöser komplexe Scha- Notfallseelsorge Uun: Strafrecht, Umgang mıt
densereignisse, 111a feststellen mMUuSsste, dass Medien ın Krisensituationen, (Gjewalt ın der
Cdie Seelsorge VOT (J)rt nicht über genügend Kes- Schule. Medizin/Psychologie: mok Uun: Suizid,
SOLTCETN verfügt Uun: nicht auf den Ablauf eiINes Kinder ın Notfällen, Sexueller Missbrauch, (1E-
Akut-FEinsatzes ausgerichtet 1St. walttätige Computerspiele, Psychiatrische Not-

Notfallseelsorge 1st „‚Erste Hilfe für Cdie fälle, Medizinethik. Philologie: Katastrophen/
Seele“. NotfallseelsorgerInnen miıt einer speziel- chmerz un: Tod ın der Lılteratur, Rechtsextre-

M1ISMUS 1mM Weblen Kriseninterventionsausbildung begleiten
Menschen ın akuten seelischen Notsituationen e AutoriInnen des Bandes SLAMMEN fach-
(plötzliche Todesfälle 1m häuslichen Bereich, übergreifend AUS den Bereichen Theologie, Jura,
Verkehrs- Uun: Arbeitsunfälle, Suizid, Über- Medizin, Psychologie un: Philologie Uun: STE-

hen mıt beiden Füussen uch ın der Prax1s.bringung der Todesnachricht miıt der Polizei,
Umfassende Literaturangaben den Bel1l-

In der akuten Krise der Menschen kommt tragen ermöglichen auf Wunsch weltere AÄus-
Kirche miıt der Notfallseelsorge den (Irt einandersetzung Uun: Vertiefung. AaM1! bietet
des Geschehens. (Jetreu dem Namen (,ottes Cdieses Buch allen, Cdie ehren- Uun: hauptamtlich
„Ich-bin-da” vgl x _ reichen Not- mıt Notfallsituationen konfrontiert werden
fallseelsorgerInnen dem Menschen ın selnNer der hier begleitend atıg Uun: engaglert sind,

1nN€ Fülle hilfreicher Uun: csolider and-Not Cdie Hand, begleiten ih 1nN€ begrenzte
e1t Uun: cschaften Kaum für das „Not-wendigs- reichungen. ESs 1st eın Interessantes Kompen-
te  b S1€e versuchen den Betroffenen einfühlsam dium zu I1hema Notfallseelsorge un: füullt
Uun: kompetent beizustehen. Gespräche, FuUu- symbolisch gesehen den Finsatzrucksack der
hören, Dasein bilden einen Schwerpunkt der NotfallseelsorgerInnen mıt Handwerkszeug
Arbeit, organisatorische Abläufe werden erklärt Uun: Wiıssen AUS der PraxI1s. Viele acelten der
(Amtsarzt, Polizei, Bestatter ach MOg- Krisenseelsorge werden aufgezeigt Uun: guL VT -

ichkeit Uun: auf Wunsch werden Angehörige ständlich erklärt.
unterstutzt, sich VO  3 der/dem Verstorbenen LINZ Michaela Helletzgruber
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Werk“ (14) vorzulegen erhebt, so ist ihm der 
Versuch „Eindrücke, Bilder, Ansichten, Erfah-
rungen zu dem Th emenbereich zusammenzu-
fassen und vorzustellen, in der Absicht, damit 
andere zu ermutigen, sich davon ansprechen zu 
lassen und entsprechend ihrer Situation weiter 
zu denken und zu entwickeln“ (14) insgesamt 
gut gelungen. Ein lesenswertes Buch, gegründet 
auf jahrzehntelange therapeutische Erfahrung, 
das zurecht zum Standardwerk avanciert ist!
Münster Philipp Th ull

Pastoralpsychologie / Pastoraltheologie

PASTORALTHEOLOGIE

◆ Breitsameter, Christof (Hg.): Notfallseel-
sorge. Ein Handbuch. Aschendorff Verlag, 
Münster 2012. (363) Geb. Euro 29,80 (D) / 
Euro 30,70 (A) / CHF 52,10. ISBN 978-3-402-
12940-1.

Notfallseelsorge ist keine neue Erfi ndung unse-
rer Zeit. Es gibt die Sorge um die Seele des 
Menschen sicherlich schon so lange, wie es 
Menschen gibt. Die Notfallseelsorge – wie wir 
sie heute kennen – ist Anfang der 1990er-Jahre 
zuerst in Deutschland, dann auch in Österreich 
entstanden. Auslöser waren komplexe Scha-
densereignisse, wo man feststellen musste, dass 
die Seelsorge vor Ort nicht über genügend Res-
sourcen verfügt und nicht auf den Ablauf eines 
Akut-Einsatzes ausgerichtet ist.

Notfallseelsorge ist „Erste Hilfe für die 
Seele“. NotfallseelsorgerInnen mit einer speziel-
len Kriseninterventionsausbildung begleiten 
Menschen in akuten seelischen Notsituationen 
(plötzliche Todesfälle im häuslichen Bereich, 
Verkehrs- und Arbeitsunfälle, Suizid, Über-
bringung der Todesnachricht mit der Polizei, 
…).

In der akuten Krise der Menschen kommt 
Kirche mit der Notfallseelsorge an den Ort 
des Geschehens. Getreu dem Namen Gottes 
„Ich-bin-da“ (vgl. Ex 3,13–15) reichen Not-
fallseelsorgerInnen dem Menschen in seiner 
Not die Hand, begleiten ihn eine begrenzte 
Zeit und schaff en Raum für das „Not-wendigs-
te“. Sie versuchen den Betroff enen einfühlsam 
und kompetent beizustehen. Gespräche, Zu-
hören, Dasein bilden einen Schwerpunkt der 
Arbeit, organisatorische Abläufe werden erklärt 
(Amtsarzt, Polizei, Bestatter …). Nach Mög-
lichkeit und auf Wunsch werden Angehörige 
unterstützt, sich von der/dem Verstorbenen zu 

verabschieden. Nach Notwendigkeit wird an 
psychosoziale Einrichtungen weitervermittelt, 
um eine kompetente Nachbetreuung zu orga-
nisieren.

Gerade in diesen Lebenssituationen wird 
der Kirche immer noch und wieder mehr hohe 
Kompetenz zuerkannt. Inzwischen gehört die 
Krisenseelsorge zu den meist spezialisierten 
Gebieten der Pastoral. Dem will das völlig neu 
konzipierte, kompakte Handbuch entsprechen.

Mit dieser Publikation werden erstmals 
ausgewählte Beiträge der Veranstaltungsreihe 
Notfallseelsorge und Krisenintervention, die seit 
über zehn Jahren an der Kath.-Th eol. Ruhr-
Universität Bochum in Kooperation mit Not-
fallseelsorge, Feuerwehr und Rettungsdiensten 
stattfi ndet, einer größeren Öff entlichkeit zu-
gänglich gemacht.

Der Band bietet ein breites Th emenspek-
trum mit vielen Beispielen aus der Praxis. In 
30 Beiträgen gibt er Auskunft  zu unterschied-
lichsten Aspekten der seelsorglichen Krisenbe-
gleitung:

Th eologie: Gebet und Liturgie in der Not-
fallseelsorge, Th eodizee, Kinder und Jugend-
liche angesichts des Todes, Organtransplanta-
tion, Patientenverfügungen. Rechtswissenschaft : 
Notfallseelsorge und Strafrecht, Umgang mit 
Medien in Krisensituationen, Gewalt in der 
Schule. Medizin/Psychologie: Amok und Suizid, 
Kinder in Notfällen, Sexueller Missbrauch, Ge-
walttätige Computerspiele, Psychiatrische Not-
fälle, Medizinethik. Philologie: Katastrophen/
Schmerz und Tod in der Literatur, Rechtsextre-
mismus im Web.

Die AutorInnen des Bandes stammen fach-
übergreifend aus den Bereichen Th eologie, Jura, 
Medizin, Psychologie und Philologie und ste-
hen mit beiden Füssen auch in der Praxis.

Umfassende Literaturangaben zu den Bei-
trägen ermöglichen auf Wunsch weitere Aus-
einandersetzung und Vertiefung. Damit bietet 
dieses Buch allen, die ehren- und hauptamtlich 
mit Notfallsituationen konfrontiert werden 
oder hier begleitend tätig und engagiert sind, 
eine Fülle an hilfreicher und solider Hand-
reichungen. Es ist ein interessantes Kompen-
dium zum Th ema Notfallseelsorge und füllt 
symbolisch gesehen den Einsatzrucksack der 
NotfallseelsorgerInnen mit Handwerkszeug 
und Wissen aus der Praxis. Viele Facetten der 
Krisenseelsorge werden aufgezeigt und gut ver-
ständlich erklärt.
Linz Michaela Helletzgruber


